Von der Schönheit
Und ein Dichter sagte: Sprich uns von der Schönheit. Und er antwortete:
Wo werdet ihr Schönheit suchen und sie finden, wenn sie nicht selber euer Weg und Führer ist? Und wie werdet ihr von ihr sprechen, wenn sie nicht selber die Weberin eurer Rede ist? Die Gekränkten und Verletzten sagen: «Schönheit ist gütig und sanft.
Wie eine junge Mutter, ein wenig schüchtern wegen ihrer eigenen Herrlichkeit, geht sie unter uns.» Und die Leidenschaftlichen sagen: «Nein, Schönheit ist ein machtvolles und furchterregendes Wesen. Wie der Sturm schüttelt sie die Erde unter uns und den Himmel über uns.»
Die Müden und die Erschöpften sagen: «Schönheit ist sanftes Geflüster. Sie spricht in unserem Geist. Ihre Stimme fügt sich unserer Stille wie ein schwaches Licht, das in Angst vor dem Schatten zittert.» Doch die Ruhelosen sagen: «Wir haben sie in den Bergen rufen hören,
Und mit ihren Rufen kamen Hufgeräusche und Flü​gelschlagen und Löwengebrüll.»
Bei Nacht sagen die Wächter der Stadt: «Schönheit wird sich mit der Morgenröte aus dem Osten er​heben.»
Und zur Mittagszeit sagen die Arbeiter und Wande​rer: «Wir haben gesehen, wie sie sich aus den Fenstern der Abendröte über die Erde neigte.» Im Winter sagen die Eingeschneiten: «Sie wird mit dem Frühling über die Hügel gesprungen kommen.» Und in der Sommerhitze sagen die Schnitter: «Wir haben sie mit den Herbstblättern tanzen sehen, einen Schneestreif im Haar.» All das habt ihr von der Schönheit gesagt, Doch in Wahrheit spracht ihr nicht von ihr, sondern von unbefriedigten Bedürfnissen, Und Schönheit ist kein Bedürfnis, sondern eine Ver​zückung.
Sie ist weder ein dürstender Mund noch eine leere ausgestreckte Hand,
Sondern ein entflammtes Herz und eine verzauberte Seele.
Sie ist weder das Bild, das ihr sehen möchtet, noch das Lied, das ihr hören möchtet,
Sondern ein Bild, das ihr seht, obwohl ihr eure Augen zumacht, und ein Lied, das ihr hört, obwohl ihr eure Ohren verschließt.
Sie ist weder der Saft in der schrundigen Rinde noch ein Flügel an einer Klaue, Sondern ein Garten in ständiger Blüte und eine En​gelschar in stetigem Flug.
Leute von Orphalese, Schönheit ist Leben, wenn das Leben sein heiliges Gesicht entschleiert. Aber ihr seid das Leben, und ihr seid der Schleier. Schönheit ist Ewigkeit, die sich in einem Spiegel an​schaut. Aber ihr seid die Ewigkeit, und ihr seid der Spiegel.
